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Anfang November lässt die Abfall-
wirtschaft Rems-Murr (AWRM) wie-
der Grüngut einsammeln. In Fell-
bach findet die Abfuhr am  Diens-
tag, 4. November; und Dienstag, 11. 
November; statt, in Oeffingen am 
Donnerstag, 13. November, und in 
Schmiden an Freitag, 14. November. 
Der genauen Sammeltermine kön-
nen im Entsorgungskalender nach-
gelesen werden.

Bei der Sammlung können Haus-
halte maximal zwei Kubikmeter 
Grüngut bereitlegen. Das Grüngut 
muss am Sammeltag ab 6 Uhr mor-
gens bereit liegen.  Es wird nur ge-
bündeltes Material bzw. Material in 
Papiersäcken oder Kartons ohne 
Metall oder Klebeband mitgenom-
men. Die  maximale Astlänge be-
trägt  1 50 Meter, die maximale Ast-
dicke 15 Zentimeter. Ungebündel-
tes Material wird nicht mitgenom-
men, befüllte Eimer oder ähnliches 
werden nicht ausgeleert.

Grüngutsammlung 

Anfang November

Zu den Highlights in Alt-Fellbach 
führt  Kunsthistorikerin Ulla Groha 
am Samstag, 8. November, 10 Uhr. 

Historische Gebäude und moder-
ne Architekturen sind vertraute Or-
te in Fellbach. Doch welche Ge-
schichten sie  erzählen können, ver-
rät Kunsthistorikerin Ulla Groha den 
Teilnehmenden. Die Entdeckungs-
tour führt u.a. zum Alten und Neu-
en Rathaus, zur Lutherkirche, zum 
Alten Friedhof und zur Musikschu-
le. Bei diesen eindrücklichen Kont-
rasten von Alt und Neu wird die 
Entwicklung Fellbachs vom Wein-
dorf zur Kunststadt besonders deut-
lich. Start ist am Polizeirevier in der 
Cannstatter Str. 16.

Die Teilnahmegebühr beträgt 10 
Euro pro Person.  Tickets sind im i-
Punkt Fellbach erhältlich.

Vom Weindorf zur 

Kunststadt

nommen wurde.  Ebenso können er-
folgreiche Absolventen des Deut-
schen Sportabzeichens 
(30/35/40/45/50 Mal oder mehr) 
geehrt werden. Die Rückmeldun-
gen sollten bis spätestens 7. Januar 
beim Amt für Bildung, Jugend, Fa-
milie und Sport unter der Telefon 
0711 5851-412 oder -7558 bzw. per 
E-Mail bildung-jugend-familie-
sport@fellbach.de eingehen.

Die  Richtlinien sehen vor, dass 
auch Fellbacher Bürger, die als Mit-
glied eines auswärtigen Vereins  Er-
folge erzielt haben, geehrt werden 
können. Diese sind aufgefordert, 
sich zu melden. Ehrungsvorausset-
zung ist, dass im Jahr 2024 und/
oder im Jahr 2025 mindestens ein 3. 
Platz bei einer Süddeutschen Meis-
terschaft errungen oder an einer 
Deutschen Meisterschaft teilge-

Zur Ehrung der Sportler der Jahre 
2024 und 2025, die im nächsten 
Jahr im Rahmen einer Sportlereh-
rung der Stadt  am Freitag, 20. März, 
in der Festhalle Schmiden stattfin-
det, wurden die Fellbacher Sport-
vereine angeschrieben und gebe-
ten, ihre erfolgreichen Sportler im 
Sportjahr 2024 und 2025 an das 
Amt für Bildung, Jugend, Familie 
und Sport zu melden.

Für Sportlerehrung  Erfolge im Sport  melden

Die Mehrheit des Gemeinderats hat 
in seiner Sitzung am verangenen 
Dienstag der Empfehlung der Stadt-
verwaltung zugestimmt, das Kon-
zept Citybus nicht weiterzuverfol-
gen. Eine Mehrheit fand zudem der 
Antrag der Grünen, wonach im  Jahr 
2028 über die Ergebnisse der bis da-
hin erfolgten Vergabe der Linien-
bündel berichtet wird. Dabei soll 
insbesondere das Thema Citybus 
nochmals aufgegriffen werden. 

In den vergangenen Monaten 
wurden mehrere Varianten mögli-
cher Citybus-Linien geprüft, die zu-
sätzliche Anbindungen in den 
Stadtteilen sowie eine Direktverbin-
dung zwischen Schmiden und Oef-
fingen schaffen sollten. Die Berech-
nungen ergaben jährliche Betriebs-
kosten zwischen 160 000 und 
240 000 Euro. Trotz gewisser Vortei-
le wie kürzeren Wegen und neuen 
Erschließungen zeigte die Analyse, 
dass keine der Varianten ein ausrei-
chendes Nutzen-Kosten-Verhältnis 
erreichte. Zudem wären viele Stre-
cken parallel zu bestehenden Linien 
verlaufen. Auch für das Oberdorf 
wurde eine Citybus-Linie unter-
sucht, um die Anbindung an die 
Stadtbahn-Endhaltestelle zu ver-
bessern. Da dort mit den Linien 60, 
207 und 215 bereits ein dichtes An-
gebot besteht, sah die Verwaltung 
keinen wesentlichen Zusatznutzen.

Die Verantwortlichen des Rems-
Murr-Kreises Murr bewerten die 

Konzepte als verkehrlich nicht sinn-
voll. Der Landkreis lehnt eine Förde-
rung ab. „Die erheblichen Kosten 
überwiegen den Nutzen“, erklärte 
Finanzbürgermeister Johannes Ber-
ner. Fellbach sei aufgrund seiner 
Struktur und des bestehenden 
ÖPNV-Angebots gut versorgt. Die 
Verwaltung empfehle daher, von 
weiteren Schritten zur Einführung 
eines Citybusses abzusehen. Der Fo-
kus solle stattdessen auf der Neu-
ordnung der Linienbündel (ab 
2027) und der Stärkung der Linie 
207 zwischen Waiblingen und Lu-
therkirche, der Linie 212 zwischen 
Rommelshausen und Fellbach so-
wie der Linie 214 zwischen Remseck 
und Fellbach liegen.

In der Aussprache herrschte Einig-
keit über die finanziellen Aspekte – 
vor allem im Zusammenhang mit 
der angespannten Haushaltslage. 

Simone Lebherz (Die Stadtmacher 
Fellbach) regte an, eine Stiftung zur 
Finanzierung zu prüfen. Dr. Stephan 
Illing (Grüne) beantragte, ein über-
arbeitetes Citybus-Konzept 2027 
oder 2028 erneut aufzugreifen. 
Denn bei der Probefahrt im Septem-
ber sei deutlich geworden, dass die  
Minibusse nicht so geeignet seien. 
Andreas Möhlmann (SPD) erinnerte 
daran, dass seine Fraktion das The-
ma bereits bei der Planung der End-
haltestelle angesprochen hatte. 
„Für Personen, die nicht gut zu Fuß 
sind, sind 100 Meter viel“, betonte 
er. Franz Plappert (CDU) sah da-
gegen keine Unterversorgung: „Die 
Linie 60 deckt schon sehr viel ab.“ 
Ralf Holzwarth (FW/FD) hob hervor: 
„Der ÖPNV ist die Basismobilität.“ 
Die Verwaltung habe schlüssig ge-
zeigt, dass ein Citybus keine wesent-
liche Verbesserung bringen würde.

Vorerst kein Citybus für Fellbach
Kosten überwiegen Nutzen – Konzept soll 2028 erneut geprüft werden

Das ÖPNV-Angebot wird nicht durch Citybusse ergänzt. Foto: Knopp
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 ÖPNV in Zei-
ten knapper 
Kassen: 
Innerhalb we-
niger Wochen 
beschäftigte 
sich der Ge-
meinderat in-
tensiv mit der 
Frage: Wieviel ÖPNV kann sich 
Fellbach bei knappen Kassen leis-
ten? Im Fokus standen die Busli-
nienbündel und ein Citybus-Kon-
zept.
Bei den Linienbündeln wird für 
mehrere Jahre festgelegt, welche 
Buslinien in welcher Taktung fah-
ren. Federführend ist der Rems-
Murr-Kreis, der ein Basisangebot 
bereitstellt und finanziert. Erfreu-

lich: Fellbach ist verglichen mit an-
deren Kommunen bereits gut mit 
Buslinien versorgt. Wo Verwaltung 
und Gemeinderat eine noch besse-
re Versorgung für sinnvoll halten, 
kauft die Stadt Fellbach auf eige-
ne Kosten weitere Fahrten zu. Die-
se Entscheidung trägt die FW/FD-
Fraktion gerne mit.
Anders verhält es sich beim City-
bus-Konzept. Die von anderen 
Fraktionen eingeforderte Idee, 
Randlagen mit kleineren Bussen 
zu erschließen, hat die Stadtver-
waltung ausgiebig untersucht. Er-
gebnis: Die bestehenden Bushalte-
stellen sind bereits so verteilt, dass 
sie in angemessener Zeit zu Fuß 
erreichbar sind. Citybusse würden 
selbst bei 60-Minuten-Takt mit 

rund 200 000 Euro jährlich den 
Haushalt belasten – ohne echten 
Mehrwert. Es ist richtig, sich von 
dieser Idee zu verabschieden.
Deutlich attraktiver ist die geplan-
te Verlängerung der Linie 205: 
Von der bisherigen Endhaltestelle 
am Hotel Hirsch in Schmiden über 
das Seniorenzentrum Tournonstra-
ße bis zum Max-Eyth-See würde 
sie eine wichtige Verbindung zu 
den Stadtbahnlinien U12 und U14 
herstellen.
Unsere FW/FD-Fraktion ist über-
zeugt: Dies sind sinnvolle Entschei-
dungen für den ÖPNV als Baustein 
der Mobilitätswende – ohne den 
angespannten Haushalt über Ge-
bühr zu belasten.
Ralf Holzwarth (FW/FD) 

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

Von Fellbach nach Amerika reisen, 
ohne Flugzeug oder Schiff, jedoch 
mit dem Auto gut erreichbar? Mit 
einer Bildershow berichtet der Rei-
sejournalist Florian Landenburger 
am Donnerstag, 20. November, 
19.30 Uhr, von seiner Weltreise in 
Deutschland. Mit seiner Partnerin 
hat er über 40 „internationale“ Orte 
in Deutschland besucht – mit sehr 
bekannten Namen wie Kanada, Tro-
ja, Kalifornien, Amerika, Betlehem 
oder Texas. 

Hinter einigen Namen verbergen 
sich interessante Geschichten, die er 
erzählen wird. Bei anderen ist die 
Landschaft beeindruckend oder 
manchmal auch „nur“ das Orts-
schild. Mit viel Leidenschaft und 
Herzblut berichtet Florian Laden-
burger von seiner Reise vom Süden 
über den Osten zum Norden und 
zurück. Faszinierende Bilder mit 
einem begeisternden Livebericht 
vermitteln Spannendes zu Land, 
Leuten und Kultur. Der Vortrag fin-
det im Oeffinger Schlössle in der 
Schulstraße 14 statt. Die Teilnahme-
gebühr für den Vortrag  25H13010 
beträgt  8 Euro. Anmeldung unter 
Tel. 07151 958 80-0 oder www.vhs-
unteres-remstal.de.

Auf Weltreise in 
Deutschland
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Die Planungen für den Neubau des 
Feuerwehrhauses an der Bühlstraße 
gehen weiter. Dafür haben sich die 
Gemeinderäte in ihrer Sitzung am 
Dienstag, vergangener Woche  ein-
stimmig ausgesprochen. Nachdem 
der Erwerb zweier bislang benötig-
ter Grundstücke trotz jahrelanger 
Bemühungen nicht gelungen ist, 
setzt die Stadtverwaltung nun auf 
eine alternative Lösung auf einer 
rund 8300 Quadratmeter großen 
Fläche (statt 10 800 Quadratmeter), 
die sich vollständig im städtischen 
Eigentum befindet.

Um den Neubau der Feuerwehr 
nicht dauerhaft zu gefährden, hat 
die Verwaltung im Frühjahr 2025 
einen alternativen Lösungsansatz 
entwickelt und hierzu eine Mach-
barkeitsstudie beauftragt. Diese 
zeigt, dass das gesamte Raumpro-
gramm auch auf der verkleinerten 
Fläche und mit deutlich reduzierten 
Kosten umgesetzt werden kann. „Es 
gibt nichts, was gegen diesen An-
satz spricht“, bekräftigte Baubürger-
meisterin Beatrice Soltys. Sie beton-
te, dass auch mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Fellbach der neue Pla-
nungsansatz abgesprochen wurde. 

Die Verwaltung wird nun die Pla-
nungen vertiefen und belastbare 
Kosten ermitteln. Mit einer Ent-
scheidung über das weitere Vorge-
hen wird im Frühjahr 2026 gerech-
net. 

Franz Plappert (CDU) und die üb-
rigen Ratsmitglieder legten in der 
Aussprache Wert darauf, dass die 
kompaktere Lösung die Zustim-
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mung der Feuerwehr findet. „Auch 
wenn der Verzicht nicht ganz frei-
willig ist, ist es gut, dass deutlich 
weniger Fläche verbraucht wird“, 
sagte Beate Wörner (Grüne). And-
reas Möhlmann (SPD) begrüßte die 
überarbeitete Planung, die den Ver-
zicht auf die weiteren Grundstücke 
ermöglicht. Martin Oettinger (FW/
FD) machte deutlich: „Keine Feuer-
wehr ist kostengünstiger als eine 
freiwillige.“ Daher wolle seine Frak-
tion die nötigen Mittel für die Wie-
senstraße bereitstellen, da der Neu-
bau sicher nicht in den nächsten 
zwei oder drei Jahren komme. „Dass 
wir alles für diese Feuerwehr tun, 
damit sie ihre Arbeit sicher und zeit-
gemäß durchführen kann, ist selbst-

verständlich“, unterstrich Jörg Schil-
ler (Die Stadtmacher Fellbach).
• Weitere Informationen: Seit dem 
Feuerwehrbedarfsplan 2018 treibt 
die Stadt Fellbach die Modernisie-
rung der Feuerwehrstandorte vo-
ran: In Schmiden ist die Sanierung 
abgeschlossen, in Oeffingen läuft 
sie. Für Fellbach entschied sich der 
Gemeinderat 2019 nach eingehen-
der Prüfung für einen Neubau an 
der Bühlstraße. Parallel dazu müs-
sen im bestehenden Feuerwehr-
haus dringend nötige Maßnahmen 
umgesetzt werden, etwa die Erwei-
terung der Umkleiden und die Er-
tüchtigung der Atemschutzwerk-
statt, wofür 2026 Mittel in Höhe 
von 180.000 Euro vorgesehen sind.

Planungen für Feuerwehrhaus gehen weiter
Gemeinderat stimmt für kompakte Planungsvariante an der Bühlstraße

Petra und Peter Hauke berichten am 
Dienstag, 4. November,  im Treff-
punkt Mozartstraße über ihre Reise 
mit dem Wohnmobil nach Frank-
reich an den Atlantik in die Breta-
gne und das Loiretal. 

Die Veranstaltung in der Mozart-
straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-
tet wird ab 14 Uhr. Wegen begrenz-
ter Platzzahl ist eine Anmeldung er-
forderlich, entweder unter Telefon 
0711 5856 7660 oder per E-Mail an 
mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Mit Wohnmobil an 
die Atlantiküste

Bis zum Neubau an der Bühlstraße wird das Feuerwehrhaus in der Wiesenstraße 

ertüchtigt Foto: Knopp   



Die Katholischen Kirchengemein-
den laden an Allerheiligen am 
Samstag, 1. November, zum Toten-
gedenken mit Gräbersegnung ein.

In Oeffingen beginnt das Toten-
gedenken an die Verstorbenen mit 
einer Kommunionfeier um 14 Uhr 
auf dem Oeffinger Friedhof und in 
Fellbach um 14.30 Uhr in der Aus-
segnungshalle auf dem Kleinfeld-
friedhof. In einem Gottesdienst ge-
denken die Gemeinden vor allem 
der im vergangenen Jahr Verstorbe-
nen, deren Namen genannt wer-
den, anschließend ist Gräberbesuch 
auf dem Friedhof.

In Schmiden findet das Totenge-
denken – ohne Gräberbesuch – im 
Rahmen der Festmesse zu Allerhei-
ligen um 10.30 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche Schmiden statt.

Totengedenken und 

Gräbersegnung
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Nach katholi-
scher Tradi-
tion begehen 
wir im Monat 
November 
zwei besinnli-
che Festtage: 
Allerheiligen 
und Allersee-
len. Sie laden uns ein, über das 
Leben hier und jetzt auf dieser Er-
de sowie über das Leben nach 
dem Tod nachzudenken.
Wer sind die Heiligen? Kirchlich 
gesehen sind damit jene Men-
schen gemeint, die von der Kirche 
offiziell in das Verzeichnis der 
Heiligen aufgenommen wurden. 
Doch Jesus nennt in seinen Selig-
preisungen im Matthäusevange-
lium „selig“ jene, die die Heraus-
forderungen des Lebens ange-
nommen und ihr Leben in enger 
Verbindung mit Gott gestaltet 
haben. Es sind Menschen, die in 
ihrer Lebenszeit die Liebe zu Gott 
und zu den Mitmenschen in Wort 
und Tat verwirklicht haben.
Am Allerseelentag gedenken wir 
unserer lieben Verstorbenen: Fa-
milienangehörige, die unser Le-
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ben behütet und bereichert ha-
ben, Freunde, Verwandte – Men-
schen, in deren Nähe wir uns 
wohlgefühlt haben. Sie bleiben 
Teil unseres Lebens – heute eben-
so wie damals, als sie noch unter 
uns waren. 
Wir glauben, dass sie in und mit 
Gott weiterleben. Die Auferste-
hung Jesu Christi ist das Funda-
ment dieses Glaubens. Wir schlie-
ßen sie in unser Gebet ein und 
zünden eine Kerze für sie – als 
Zeichen unserer Liebe und Dank-
barkeit.
Der Tod ist eine Realität, die zum 
Leben gehört – wie die Geburt. 
Und jeder Verstorbene hinterlässt 
uns eine stille Botschaft: „Heute 
bin ich es – morgen vielleicht du.“ 
Wenn der Engel kommt und 
einen von uns ins Jenseits einlädt, 
gibt es keine Ausrede. Nur das 
Gute, das wir getan haben, wird 
uns als „Heilige oder Selige“ aus-
zeichnen.
Allerheiligen und Allerseelen sind 
Tage der Besinnung – auf das Le-
ben selbst.
Pfarrer Thampi Thomas Panan-

gatu, Katholische Kirche

WORT ZUM SONNTAG

Die Evangelische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 2. November, 10 
Uhr, zu einem musikalischen Got-
tesdienst kurz vor dem Ende des Kir-
chenjahres in die Lutherkirche. Mit 
der Solo-Kantate „Kommt, lasst uns 
mit Jesu gehen“ von Christoph 

Graupner ist ein Werk zu hören, das 
bisher seit seiner Wiederentde-
ckung erst äußerst selten zu hören 
war. Graupner, ein Komponist, den 
Johann Sebastian Bach sehr schätz-
te, hinterließ ein umfangreiches 
Werk an Kantaten und Sinfonien.

Im Gemeindegottesdienst erfährt 
die Kantate die Aufführungssitua-
tion, für die sie gedacht war. Die 
Musik, die vor 300 Jahren geschrie-
ben wurde, wird von heutigen Men-
schen gespielt, gehört, gedeutet 
und empfunden.

Den Gottesdienst hält Pfarrerin 
Dorothee Lächler. Die Solo-Partie 
der Kantate übernimmt der Bariton 
Nikolaus Rentrop-Wohlfahrt, Kan-
tor Manuel Knoll leitet ein Barock-
Streicher-Ensemble von der Truhen-
Orgel aus.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
wird gebeten.

Musikalischer Gottesdienst
Selten zu hörende Kantate von Christoph Graupner

N. Rentrop-Wohlfahrt Foto:  Ortner 

tigen Orgel ganz und gar unge-
wöhnliche Klänge. Die Kirche wird 
zum Tatort. Der Katzenkrimi, ein Or-
gelkonzert von Christiane Michel-
Ostertun, erzählt von Lara Flämig, 
verspricht fesselnde Unterhaltung. 
Das Konzert richtet sich an Familien 
mit Kindern ab dem Alter von fünf 
Jahren. Aber auch Erwachsene sind 
natürlich  willkommen. Das Konzert 
dauert ca. 40 Minuten.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
wird gebeten.

Am Samstag, 1. November, findet 
bereits zum zweiten Mal ein Kon-
zert speziell für Kinder und Familien 
im Rahmen des Luther-Espresso 
statt. Wie immer sind die Besucher 
des Luther-Espresso ab 10 Uhr auf 
einen Espresso in die Lutherkirche 
eingeladen, um hier ins Gespräch zu 
kommen. Für die Kinder gibt es Ka-
kao und im Spielbereich ist für 
Spielmöglichkeiten gesorgt.

Ab 11 Uhr entlockt Manuel Knoll, 
Kantor der Lutherkirche, der präch-

Ein Katzenkrimi auf der Orgel

Michael Franz und Gisela und Sieg-
fried Okker berichten am Dienstag, 
4. November,  um 15 Uhr im Treff-
punkt Schmiden von einer Studien-
fahrt der Evangelischen Kirchenge-
meinde Fellbach durch die Region 
um die Loire. Diese, auch der Garten 
Frankreichs genannt, ist eine Region 
voller Lieblichkeit und Harmonie. Es 
gibt keine andere Flusslandschaft in 
Europa, wo in einer einzigen Stil-
epoche so viele herrliche Schlösser 
entstanden sind. Durch die Schön-
heit ihrer Anlagen, ihrer eleganten 
Architektur und der Pracht ihrer 
Ausstattung, rufen sie bis heute  Be-
wunderung hervor. 

Die Veranstaltung findet im bar-
rierefreien Dietrich-Bonhoeffer-
Haus in der Charlottenstraße 55 
statt, bewirtet wird ab 14 Uhr. 

Reise zu den 

Schlössern der Loire

Für ihren engagierten Einsatz wäh-
rend des Hochwassers 2024 in Ba-
den-Württemberg wurden Mitglie-
der des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) mit der Bevölkerungsschutz-
Ehrenmedaille geehrt. Die Aus-
zeichnung wurde vom Innenminis-
terium Baden-Württemberg initiiert 
und in zahlreichen Städten und Ge-
meinden verliehen. 

Auch in Fellbach fand eine feierli-
che Übergabe statt: Erster Bürger-
meister Johannes Berner empfing 
die DRKler und übergab die Aus-
zeichnung. „Ich freue mich, dass wir 
uns heute aus einem schönen An-

lass treffen können, auch wenn der 
ursprüngliche Anlass, das Hochwas-
ser, todernst war“, sagte Berner und 
schloss sich den Dankesworten des 
Innenministers Thomas Strobel an.

Geehrt wurden vom DRK Fell-
bach: Torsten Brecht, Sören Bürkle, 
Natalie Eisenhardt, Daniel Holz, 
Mark König, Georg Kaimer und Pe-
ter Scholpp sowie Jule Jakobs und 
Charlotte Kern. Die Geehrten erin-
nerten sich bei der Veranstaltung 
auch an die intensiven Einsätze und 
die enge Zusammenarbeit mit 
Feuerwehr, DLRG und weiteren Or-
ganisationen.

Besondere Auszeichnung 
DRK-Helfer aus Fellbach ausgezeichnet

EBM Johannes Berner (l.) überreichte die Auszeichnung. Foto: Küstner 



stützung erlaubt bleibt. „Der Ge-
winn der Stände soll jedoch auch 
weiterhin den Vereinen zugute-
kommen“, betonte Berner. Der Fo-

kus bleibt – ganz im Sinne der Tradi-
tion – auf Miteinander, Vielfalt und 
gegenseitigem Verständnis gerich-
tet.

Ein Fest des Zusammenkommens, 
des Miteinanders und der Völker-
verständigung – die Fiesta Interna-
tional hat in Fellbach eine lange 
Tradition. Auch die 49. Ausgabe im 
kommenden Jahr wird ganz im Zei-
chen dieser Grundsätze stehen. 
Dennoch sind bereits jetzt einige 
Neuerungen geplant, die in der 
letzten Sitzung des Fellbacher In-
tegrationsausschusses vorgestellt 
wurden.

Eine Besonderheit im Jahr 2026 
wird das Datum sein: Ausnahmswei-
se findet das Fest vom 12. bis 14. Ju-
ni statt – also am zweiten Juniwo-
chenende statt wie üblich am drit-
ten. Der Grund dafür liegt in einer 
weiteren Veranstaltung, die sich in 
der Kappelbergstadt fest etabliert 
hat: der Fête de la Musique. Dieses 
Musikfest wird jedes Jahr am 21. Ju-
ni, dem kalendarischen Sommeran-

fang, gefeiert und das mittlerweile 
weltweit. Damit sich beide Veran-
staltungen nicht gegenseitig beein-
trächtigen, wird die Fiesta Interna-
tional um eine Woche vorverlegt. 
So kann man sich auf zwei aufei-
nanderfolgende Wochenenden vol-
ler Begegnungen und Musik freuen.

Darüber hinaus sollen die Rege-
lungen für die teilnehmenden Ver-
eine überarbeitet und übersichtlich 
gebündelt werden, um den Zugang 
und das Verständnis für alle zu er-
leichtern. In diesem Zusammen-
hang wird auch die maximale 
Standgröße festgelegt. Ziel ist es, 
die Stände künftig verstärkt als rei-
ne Zubereitungsflächen zu nutzen 
und, wo möglich, neben dem gro-
ßen Hauptzelt kleinere Zelte zu er-
richten. 

Ebenfalls wurde geklärt, dass das 
Hinzuziehen gewerblicher Unter-

Ein Fest des Miteinanders
49. Fiesta International  am zweiten Juniwochenende 

Die Fiesta International findet 2026 ausnahmsweise bereits am zweiten 

Juniwochenende statt. Foto: Hartung 
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Am Montag vergangener  Woche 
verstarb der langjährige Bürger-
meister der Fellbacher Partnerstadt 
Tain l’Hermitage, Senator der Re-
publik Frankreich und Träger der 
Fellbacher Ehrenmedaille Gilbert 
Bouchet im Alter von 78 Jahren.

Oberbürgermeisterin Gabriele 
Zull erinnert sich noch gut an die 
erste Begegnung mit Gilbert Bou-
chet im Jahr 2017. Sie sei überwäl-
tigt gewesen, von der besonderen 
Art und Weise, wie Gilbert Bouchet 
„die Werte der Völkerverständi-
gung und der Freundschaft zwi-
schen unseren Städten gelebt hat“, 
schreibt die Oberbürgermeisterin in 
einem Kondolenzschreiben an die 
Witwe Maryse Bouchet. Gilbert 
Bouchet sei „als überzeugter und 
zugleich warmherziger Europäer 
und als unermüdlicher Impulsgeber 
für Verständigung, Freiheit und To-
leranz“ Brückenbauer zwischen Tain 
und Fellbach gewesen, würdigt die 
Oberbürgermeisterin den Verstor-
benen.

Gilbert Bouchet begann seine 
kommunalpolitische Laufbahn als 
Beigeordneter in Tain l’Hermitage. 
Von 1983 bis 1989 war er einer der 
wichtigsten Mitarbeiter des damali-
gen Bürgermeisters René Rouveure. 
Als Präsident des Tourismusbüros 
von Tain kümmerte er sich bereits 
damals auch um den weiteren Aus-
bau der engen freundschaftlichen 
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Beziehungen zu Fellbach. 1995 
wurde Gilbert Bouchet selbst zum 
Bürgermeister von Tain l’Hermitage 
gewählt. Ein Amt, das er bis Okto-
ber 2017 ausübte. Gilbert Bouchet 
hat als Kreisrat des Departements 
Drôme ab 1992 und vor allem seit 
September 2014 als Mitglied des 
Senats der Republik Frankreich weit 
über seine Heimatstadt hinaus ge-
wirkt. Sein Engagement für die 
Städtepartnerschaft war beispiel-

haft: Er hat Generationen von Bür-
gerinnen und Bürgern zusammen-
gebracht und damit das Fundament 
für eine lebendige, offene und zu-
kunftsorientierte Partnerschaft ge-
legt. 

Für seine besonderen Verdienste 
wurde er im Oktober 2004 mit der 
Europa-Sternschnuppe und im Ok-
tober 2014 mit der Ehrenmedaille 
der Stadt Fellbach ausgezeichnet – 
als erster Nicht-Fellbacher über-
haupt. Dies zeige die besondere 
Wertschätzung, die Gilbert Bouchet 
in Fellbach genossen habe, unter-
streicht Gabriele Zull.

2023 wurde bei Gilbert Bouchet 
die unheilbare Nervenkrankheit ALS 
diagnostiziert. Doch auch im Ange-
sicht seiner schweren Krankheit hat 
Gilbert Bouchet Mut und Zuversicht 
ausgestrahlt und sich nicht aus der 
Öffentlichkeit zurückgezogen. Er 
setzte sich u.a. durch erfolgreiche 
Gesetzesinitiativen im französischen 
Parlament für die Belange von ALS-
Patienten ein und kämpfte für bes-
sere Unterstützung der Betroffenen 
und die Forschung zur Krankheit. 

„Sein Wirken bleibt uns Vorbild 
und Verpflichtung zugleich“, so 
Gabriele Zull. „Wir verlieren mit Gil-
bert Bouchet einen Freund, einen 
überzeugten Europäer und einen 
Menschen, der mit Herz, Tatkraft 
und Menschlichkeit bleibende Wer-
te geschaffen hat.“

Freund Fellbachs und überzeugter Europäer 
Ehrenmedaillenträger Gilbert Bouchet verstorben

Gilbert Bouchet (l.) 2014 bei der 

Verleihung der Ehrenmedaille durch 

den damaligen Oberbürgermeister  

Christoph Palm. Foto: Knopp     

Bei einer besonderen Führung mit 
der Volkshochschule Unteres Rems-
tal  am Samstag, 8. November,  15.30 
Uhr, erhalten Interessierte exklusive 
Einblicke in das prachtvoll restau-
rierte Wilhelma-Theater in Stuttgart 
– vom eleganten Zuschauerraum 
mit Königsloge bis hinab in den ver-
borgenen Theaterkeller. Der klassi-
zistische Bau, einst als Bürgerthea-
ter geplant und später Hoftheater, 
zählt heute zu den schönsten Thea-
terräumen des 19. Jahrhunderts. 

Am Abend besteht im Anschluss 
an die Führung, die bis 16.30 Uhr 
dauert, die Möglichkeit, eine  Eigen-
produktion der staatlichen Schau-
spielschule Stuttgart zu besuchen. 
Auf dem Spielplan steht „Die Politi-
ker“ von Wolfram Lotz. Der Theater-
text brilliert mit sprachgewaltigen 
Szenen, die die Absurditäten politi-
scher Machtverhältnisse aufdecken.

Wichtig: Tickets für die Vorstel-
lung sind nicht im Führungspreis 
enthalten und können separat über 
das Wilhelma-Theater (www.wil-
helma-theater.de) oder vor Ort er-
worben werden. Die Führung (Kurs 
25H20316) wird von Mike Mack ge-
leitet und findet am Samstag,  No-
vember,  von 15 bis 16.30 Uhr statt 
und kostet 14 Euro. Die Abendvor-
stellung im Theater beginnt um 
19.30 Uhr.

Information und Anmeldung 
telefonisch unter 07151 958 80-0 
oder www.vhs-unteres-remstal.de.

Wilhelma-Theater 

kennenlernen



Für Lada Pusch, Arne Holz und Felix 
Netzer ist Schule mehr als Unter-
richt, Hausaufgaben und Prüfun-
gen, ihr Alltag ist geprägt von einer 
großen Leidenschaft: dem Sport. 
Die drei besuchen das Gustav-Stre-
semann-Gymnasium (GSG) in 
Schmiden, das am 6. November in 
einem Festakt offiziell vom Deut-
schen Olympischen Sportbund 
(DOSB) zur Eliteschule des Sports 
ernannt wird. Eine besondere Aus-
zeichnung, die das Engagement der 
gesamten Schulgemeinschaft wür-
digt und die sportlichen Erfolge der 
Schüler bestätigt.

Lada profitiert bereits von einer 
sogenannten Schulzeitstreckung, 
die durch die Partnerschaft des GSG 
mit dem Olympiastützpunkt Stutt-
gart ermöglicht wird. Sie hat da-
durch zehn bis zwölf Stunden weni-
ger Unterricht pro Woche, verlän-
gert ihre Schulzeit um ein Jahr und 
gewinnt wertvolle Trainingszeit. 
„Ich trainiere rund 36 Stunden pro 
Woche, manchmal auch mehr“, er-
zählt sie, die in der Rhythmischen 
Sportgymnastik antritt.

Arne und Felix verzichten auf eine 
Verlängerung der Schulzeit, werden 
jedoch für Wettkämpfe freigestellt. 
Arne ist als Skispringer aktiv, Felix 
betreibt Leichtathletik – beide in-
vestieren neben der Schule viele 
Stunden in ihre sportliche Leiden-
schaft. „Oft reist man donnerstags 
an, trainiert freitags und am Sams-
tag steht der Wettkampf an“, be-
richtet Arne. „Unsere Lehrer zeigen 
viel Verständnis. Das ist nicht selbst-
verständlich.“

Tatsächlich ist der Spagat zwi-
schen schulischer Leistung und in-
tensivem Training eine enorme He-

rausforderung. Bis zu 36 Trainings-
stunden pro Woche müssen neben 
Hausaufgaben und Klausuren 
untergebracht werden. „Leistungs-
sport ist für uns kein Zwang, son-
dern Leidenschaft“, sagt Felix. 
„Sonst würde man nicht 30 Stunden 
pro Woche dafür aufbringen.“

Isabella Schwarz, Lehrerin und 
Leiterin des stützpunktspezifischen 
Internats, weiß genau, was das be-
deutet, denn sie war selbst Leis-
tungssportlerin und Schülerin am 
GSG. Es gab zwar auch damals be-
reits sogenannte Nachführungen, 
also komprimierte Nacharbeit des 
verpassten Unterrichtsstoffs, doch 
vor allem die Trainingsstrukturen 
haben sich deutlich weiterentwi-
ckelt. Heute wird mehr darauf ge-
achtet, den ganzen Körper zu stär-
ken und Sportler nicht nur physisch, 
sondern auch mental zu unterstüt-
zen.

Auch Sportkoordinatorin und 
Mitglied der Schulleitung Claudia 
Vögele sieht die Auszeichnung als 
Anerkennung der jahrelangen 
Arbeit aller Beteiligten. „Die Ernen-
nung zur Eliteschule des Sports ist 
keine Auszeichnung, die man ein-
fach beantragt“, erklärt sie. „Sie ist 
das Ergebnis von Engagement, 
Teamarbeit und Herzblut und das 
spürt man hier in jedem Bereich.“

Das Kollegium leistet dabei Er-
staunliches: Lehrkräfte bereiten zu-
sätzliche Klausuren vor, bieten 
Nachführungen und Nachhilfe an 
und stehen den Athleten auch nach 
Schulschluss zur Seite. „Es ist eine 
Auszeichnung für viele Bereiche, die 
ineinandergreifen“, so Vögele.

Dass das GSG in den exklusiven 
Kreis der Eliteschulen des Sports 

aufgenommen wurde, ist keine 
Selbstverständlichkeit. Deutsch-
landweit werden nur selten neue 
Schulen hinzugefügt. Umso größer 
sind die Freude und der Stolz in 
Schmiden.

Die Auszeichnung zeigt, wie eng 
schulische und sportliche Förde-
rung hier verzahnt sind und dass die 
Schule auch über sportliche Fragen 
hinaus für ihre Schülerinnen und 
Schüler da ist.

„Manchmal geht es im Internat 
gar nicht um Sport, sondern um 
ganz Alltägliches“, erzählt Schwarz. 
„Zum Beispiel: ‚Ich möchte meinen 
Führerschein machen – wann bleibt 
dafür Zeit?‘ Wir begleiten die Ju-
gendlichen auch in solchen Fragen.“

Mit dem Titel Eliteschule des 
Sports öffnet sich für das GSG ein 
neues Kapitel: Künftig wird die 
Schule Teil der Regio-Team-Sitzun-
gen sein und an der Bundeskonfe-
renz der Eliteschulen teilnehmen. 
Dadurch erhält sie Zugang zu neu-
en Netzwerken, Gremien und Aus-
tauschformaten, – ein Gewinn für 
die Weiterentwicklung der gesam-
ten Schule.

„Unser Ziel ist es, optimale Bedin-
gungen zu schaffen, damit die dua-
le Karriere aus Spitzensport und 
Schule gelingt“, betont Vögele. Am 
Ende steht die Auszeichnung nicht 
nur für sportliche Erfolge, sondern 
vor allem für ein außergewöhnli-
ches Gemeinschaftsprojekt: die Zu-
sammenarbeit von Lehrkräften, In-
ternatsbetreuung und natürlich 
den Athleten selbst. „Diese Ehrung 
ist eine Bestätigung unserer bisheri-
gen Arbeit und gleichzeitig ein An-
sporn, den Weg weiterzugehen“, 
fasst Vögele zusammen.

Spitzenleistung in Schule und Sport
Gustav-Stresemann-Gymnasium wird Eliteschule des Sports
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Arne Holz, Lada Pusch und Felix Netzer sind Schüler am GSG und Leistungssportler. Foto:  Özalp 
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In der Woche vor den Herbstferien 
hieß es für rund 90 Schüler der 9. 
Klassen der Zeppelinschule: Jobclub 
im Jugendhaus Fellbach! An drei Ta-
gen drehte sich alles um den Berufs-
einstieg – organisiert von der Schul-
sozialarbeit unter dem Motto „Spie-
lend Lernen“. Seit über 15 Jahren 
bietet der Jobclub Jugendlichen die 
Chance, realistische Einblicke ins Be-
rufsleben zu bekommen und sich in 
Bewerbungssituationen auszupro-
bieren. Ein echtes Highlight der drei 
Tage war wieder das Bewerbungs-
gespräch mit echten Personalern. 
Hier gab’s ehrliches Feedback, wert-
volle Tipps – und manchmal sogar 
ein Praktikumsangebot.

Neben der Station „Firma“ konn-
ten sich die Teilnehmenden auch 
über das BIZ, Eignungstests, Bera-
tungsangebote der Arbeitsagentur 
sowie Informationen zu FSJ, FÖJ, 
BFD und schulischen Bildungswe-
gen erkundigen. Das Ziel: üben, aus-
probieren, dazulernen – und selbst-
bewusster in den Beruf starten.

Möglich gemacht haben den Job-
club eine Reihe von Unternehmen 
und  Organisationen – darunter 
AMF, Bürkle Baugruppe, Kreisspar-
kasse,  Volksbank Fellbach, 
Schnaithmann, Kärcher, Pflege-
dienst Gugeller-Niegisch, Kinder-
haus Pfiffikus, Glöckle direct, 
Arbeitsagentur Waiblingen, Stadt-
werke Fellbach, Kreisjugendring 
Rems-Murr und viele mehr.

Jobclub oder Tage 

voller Zukunft

Drei Tage lang hieß es für die Schüler 

Jobclub Foto:  Zeppelinschule 

Wegen des Feiertags am Samstag, 
1. November, findet der Wochen-
markt auf dem Marktplatz beim 
Rathaus Fellbach bereits am Freitag, 
31. Oktober, zu den üblichen Markt-
zeiten statt.

Wochenmarkt 

vorverlegt
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Einen klingenden Auftakt ins neue 

Jahr bieten traditionell die hochka-

rätigen Fellbacher Rathauskonzer-

te, die vom Kulturamt der Stadt 

Fellbach konzipiert werden. Wie in 

jedem Jahr warten exzellente Kon-

zerte auf die  Liebhaber klassischer 

Musik. Der Abo-Verkauf beim i-

Punkt der Stadt beginnt am Sams-

tag, 8. November, um 9.30 Uhr. 

Die Konzert-Trias im Rathaus-Saal 

wird am Sonntag, 11. Januar,  19 

Uhr, vom jungen Künstlerduo Lionel 

Martin (Violoncello) und Demian 

Martin (Klavier) eröffnet. „Apolli-

nisch beflügelte Klänge“, schwärm-

te die Presse über das Spiel des jun-

gen Ausnahme-Cellisten Lionel 

Martin. Im Jahr 2017 gab er sein So-

lodebut mit den Stuttgarter Phil-

harmonikern, es folgten zahlreiche 

solistische Auftritte mit namhaften 

Orchestern in Europa und Japan. 

Seit 2017 wird er als Stipendiat von 

der Anne-Sophie Mutter Stiftung 

gefördert. 2021 gewann er den För-

derpreis „SWR2 New Talent“, der 

eine dreijährige Förderung durch 

CD-Produktionen, Konzerte und 

Rundfunkbeiträge beinhaltet. 

Wichtige musikalische Anregungen 

erhielt Lionel Martin durch Unter-

richt bei Lynn Harrell, Martti Rousi, 

Jens Peter Maintz, Jan Vogler sowie 

Yo-Yo Ma. Sein langjähriger Duo-

partner ist sein Bruder, der Pianist 

Demian Martin. Dieser studiert 

künstlerische Klavierimprovisation 

bei Prof. Noam Sivan an der HMDK 

Stuttgart, das Erasmus-Programm 

hat ihn für ein Jahr in die Improvisa-

tionsklasse von Prof. Jean-François 

Zygel am Conservatoire de Paris ge-

führt. Konzerte brachten die beiden 

u. a. zum Beethovenfest Bonn, zum 

Oberstdorfer Musiksommer, zum 

Schleswig-Holstein Festival, zu den 

Festspielen Mecklenburg-Vorpom-

mern und in die Hamburger Laeiz-

halle. Auf dem Programm stehen 

Werke von Nadia Boulanger (Trois 

Pièces pour Violoncelle et Piano), 

Franz Schubert (Arpeggione-Sona-

te, D 821), Dora Pejacevic (2 Lieder, 

op. 27) und Ludwig van Beethoven 

(Sonate für Violoncello und Klavier 

No. 2 g-Moll, op. 5/2).

Am Sonntag, 1. Februar, 19 Uhr, 

gastiert das renommierte Quatuor 

Van Kuijk im großen Rathaussaal. 

Zu den internationalen Auszeich-

nungen des Quartetts zählen der 

Erste Preis beim Internationalen 

Streichquartettwettbewerb der 

Wigmore Hall 2015, der Erste Preis 

beim Internationalen Kammermu-
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sikwettbewerb in Trondheim sowie 

die Auszeichnung mit der Aix-en-

Provence Festival Academy. Von 

2015 bis 2017 waren die Musiker 

BBC New Generation Artists und 

2017/18 ECHO Rising Stars. Nach 

solch großen Erfolgen zu Beginn 

der Karriere sind Nicolas Van Kuijk 

(Violine), Sylvain Favre-Bulle (Violi-

ne), Emmanuel François (Viola) und 

Anthony Kondo (Violoncello) regel-

mäßig an bedeutenden internatio-

nalen Veranstaltungsorten wie der 

Wigmore Hall, der Philharmonie de 

Paris, der Tonhalle Zürich, dem Kö-

niglichen Concertgebouw Amster-

dam und der Elbphilharmonie 

Hamburg zu Gast. Das Quatuor Van 

Kuijk war Gast des Proquartet in Pa-

ris, wo es bei Mitgliedern des Alban 

Berg-, Artemis- und Hagen-Quar-

tetts studierte. Nach seinen ersten 

musikalischen Erfahrungen beim 

Ysaye Quartett arbeitet das Quar-

tett seither mit Günter Pichler an 

der Escuela Superior de Mùsica Rei-

na Sofia in Madrid. „Stil, Energie 

und ein Gespür für Risiko. Diese vier 

jungen Franzosen brachten die Mu-

sik zum Lächeln“, schrieb die Presse 

über das Spiel des Quatuor Van Ku-

ijk. Gespielt werden Werke von 

Wolfgang Amadeus Mozart 

(Streich-quartett Es-Dur KV 428), 

Germaine Tailleferre (Streichquar-

tett Nr. 1) und Robert Schumann 

(Streichquartett Nr. 2 F-Dur op. 

41/2).

Zum Abschluss der Konzertreihe 

am Sonntag, 1. März,  19 Uhr, ist das 

mehrfach ausgezeichnete ATOS Trio 

zu Gast, das 2003 von Annette von 

Hehn (Violine), Stefan Heinemeyer 

(Violoncello) und Thomas Hoppe 

(Klavier) in Berlin gegründet wurde. 

Nach intensiven Studien bei Ilan 

Gronich, Menahem Pressler und 

dem Alban Berg Quartet gewann 

das Trio den Deutschen Musikwett-

bewerb, den Kalichstein-Laredo-Ro-

binson International Trio Award 

und den Melbourne Chambermusic 

Competition. Bald darauf folgten 

ein New Generation Artists Award 

der BBC und ein Borletto Buitoni 

Award. Seitdem hat das Ensemble 

in vielen der renommiertesten Kon-

zerthallen der Welt gespielt – in der 

Carnegie Hall in New York, in der 

Berliner Philharmonie, im Teatro 

Colón Buenos Aires, in der Wigmore 

Hall in London und im Concertge-

bouw Amsterdam, um nur einige zu 

nennen – mit einem Repertoire, das 

alle Meisterwerke beinhaltet sowie 

viele weniger bekannte Schätze. 

„Wenn Sie die Gelegenheit haben, 

das ATOS Trio zu erleben, rate ich: 

laufen Sie – und sichern Sie sich Kar-

ten“, so die Presse. Auf dem Pro-

gramm stehen Werke von Wolf-

gang Amadeus Mozart (Trio B-Dur 

KV 502), Erich Wolfgang Korngold 

(Trio D-Dur op. 1) und Felix Men-

delssohn Bartholdy (Trio Nr. 2 c-

Moll op. 66). Um 15 Uhr gibt das 

ATOS Trio im Rathaussaal ein Fami-

lienkonzert.

Ein Abonnement kostet 80 Euro 

(Schüler und Studierende 40 Euro) 

und ist übertragbar. Einzelkarten 

gibt es ab 17. November  kosten 40 

Euro, für Schüler und Studierende 

20 Euro. Abos und Einzelkarten gibt 

es beim i-Punkt Fellbach, Markt-

platz 2, Telefon 0711/580058, E-

Mail: i-punkt@fellbach-touris-

mus.de.

Die Informationsbroschüre mit 

Abo-Bestellkarte zu den Fellbacher 

Rathauskonzerten kann beim Kul-

turamt der Stadt Fellbach angefor-

dert werden Tel.  0711/5851-364, E-

Mail: kulturamt@fellbach.de.

Klingender Auftakt ins neue Jahr
Abo-Verkauf für Fellbacher Rathaus-Konzerte startet

Das ATOS-Trio beschließt die Rathauskonzerte 2026. Foto: Ealovega  

„Das Gute“ steht über einem Abend 

mit Musik und Poesie am Samstag, 

8. November, 19 Uhr, in der Luther-

kirche Fellbach. „Das Gute“ als Auf-

forderung, es anzunehmen und 

aufzuheben wie es zufällt, sich be-

rühren zu lassen und mit Begeiste-

rung umzusetzen: einfach ganz da-

bei zu sein.

Es singt der Gospelchor „Joy and 

Light“ der Evangelischen Kirchenge-

meinde Fellbach unter Leitung von: 

Beatrix Steinhübel, die Texte trägt 

Helga Gauder-Beuttler vor, die auch 

die Auswahl übernahm. 

Gospelsongs und 

Literatur

Der Katholische  Kirchenchor Schmi-

den singt im Festgottesdienst am 

ersten Weihnachtsfeiertag, Don-

nerstag, 25. Dezember, 10.30 Uhr, in 

der Dreifaltigkeitskirche Schmiden 

die Messe in D von Franz Xaver Gru-

ber. 

Diese melodisch angelegte Or-

chestermesse Grubers für gemisch-

ten Chor und Orgel ist auch als 

Hochzeitsmesse bekannt. Die ein-

zelnen Sätze, Kyrie, Gloria, Credo, 

Offertorium, Sanctus, Benedictus 

und Agnus Dei, sind kurz und präg-

nant gehalten. Eine außergewöhn-

liche Orchesterbegleitung, be-

stehend aus Violine 1, Violine 2, 

Violoncello, Kontrabass, Querflöte, 

zwei Hörner und Orgel, unterstützt 

den Chorsatz und schmückt ihn ele-

gant aus. Die beiden Hörner verlei-

hen dem Werk einen warmen, wei-

chen Klang. 

Franz Xaver Gruber (1787–1863) 

wurde als österreichischer Kompo-

nist des beliebtesten Weihnachtslie-

des „Stille Nacht, Heilige Nacht“ 

weltbekannt. Diese einzigartige 

Komposition, die die Menschen im 

Herzen berührt, wird inzwischen in 

mehr als 300 Sprachen und Dialek-

ten alle Jahre wieder zur Weih-

nachtszeit auf der ganzen Welt ge-

sungen.

Für die Messe sucht der Chor Mit-

singende. Proben sind ab dem 5. 

November jeden Mittwoch von 

19.30 bis 21 Uhr im Maximilian-Kol-

be-Haus, Uhlandstraße 65 in Schmi-

den. Zusätzlich gibt es noch einen 

Probenvormittag am Samstag, 22. 

November im Maximilian-Kolbe-

Haus. Interessenten melden sich bei 

Chorleiterin Anita Sasse, Telefon 

0711  5160774 oder E-Mail ani-

ta.sasse@online.de und kommen 

mittwochs zu den Chorproben. 

Kirchenchor sucht 

Mitsingende



Karten für den Abend sind im 

Vorverkauf beim i-Punkt erhältlich, 

Telefon 0711 580058. Sie kosten 15 

Euro,  für Schüler und Studierende 6 

Euro. Die Abendkasse öffnet um 

17.15 Uhr, Saaleinlas ist 17.30 Uhr. 

Die Reihe „Jüdisch & deutsch“ der 

Kulturgemeinschaft Fellbach könn-

te kaum sinniger und berührender 

zu Ende gehen. Am Sonntag, 9. No-

vember, an dem man der Reichs-

pogromnacht gedenkt, zündet die 

wunderbare Sängerin Helene 

Schneiderman mit ihrer Stimme und 

ihrer Geschichte ein Licht der Hoff-

nung an. Ab 18 Uhr singt sie im 

Konzertsaal der Musikschule jiddi-

sche Volkslieder und Lieder jüdi-

scher Komponisten wie etwa Gus-

tav Mahler und erzählt zwischen-

drin aus ihrem Leben. Ihr Partner 

am Klavier ist der exzellente und 

feinsinnige Pianist und Liedbeglei-

ter Götz Payer, der an der Hoch-

schule für Musik und Darstellende 

Kunst Stuttgart eine Professur inne-

hat. Es moderiert Gottfried Wolf. 

Helene Schneiderman wurde als 

Tochter zweier jüdischer Emigran-

ten in den USA geboren. Ihre Eltern 

Judith und Pinek hatten die Shoa 

überlebt. Beide waren hochmusika-

lisch. Der Vater war als Kantor tätig, 

die Mutter hatte aus ihrem Gesang 

die Kraft geschöpft, in nationalso-

zialistischen Lagern nicht unterzu-

gehen. Ihr widmete Helene später 

zusammen mit Franziska Walser 

den literarisch-musikalischen 

Abend „Ich sang um mein Leben“, 

der auf der Autobiografie ihrer 

Mutter basierte. Eine CD mit Lie-

dern ist aus dieser Beschäftigung 

mit den familiären Wurzeln auch 

entstanden. 

Helene kam bereits als junge Sän-

gerin nach Deutschland, wo sie 

1982 ins Opernensemble der Stadt 

Heidelberg, 1984 ins Ensemble der 

Staatsoper Stuttgart aufgenommen 

wurde. Dort wurde sie 1998 zur 

„Kammersängerin“, 2023 zum Eh-

renmitglied ernannt. Mit ihrem 

Charme und ihrer Bühnenpräsenz 

bezauberte die Vollblutdarstellerin 

das Publikum in allen Rollen ihres 

Fachs – ob als Bizets Carmen, Hum-

perdincks Hänsel, Mozarts Cherubi-

no und vieles mehr. „Ich habe alles 

gesungen, was so über die Bühne 

läuft“, gab sie einmal mit dem ihr 

eigenen Humor zu Protokoll. Und, 

nein, eine Diva sei sie nie gewesen. 

Man muss die Wunden heilen las-

sen und nicht aufhören, an das Gute 

zu glauben – das ist eine Botschaft, 

die Helene Schneiderman durch 

ihre Lebensgeschichte beglaubigt, 

durch ihre, die Zuhörer beglücken-

de, warme Ausstrahlung, ihre tem-

peramentvolle Bühnenpräsenz und 

die wunderbare Gabe, „mit der See-

le zu singen“, wie Susanne Benda 

2024 in der Stuttgarter Zeitung 

schrieb. 

Ein Abend mit Helene Schneiderman
Abschluss der Reihe „Jüdisch & deutsch“ der Kulturgemeinschaft

Helene Schneiderman singt  und erzählt 

aus ihrem Leben. Foto: Baus 
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Mit dem traditionellen Museumsca-

fé am ersten Sonntag im Monat 

geht die erfolgreiche Sonderaus-

stellung „Urban Sketching – Strich 

für Strich durch Fellbach und die 

Welt“ am 2. November zu Ende. Die 

Präsentation war anlässlich der 16. 

Triennale Kleinplastik Fellbach  ins 

Leben gerufen worden. Mehr als 

2600 Besucher haben sich bisher 

auf den Weg ins Stadtmuseum ge-

macht. Schon am Eröffnungsabend 

am Freitag, 27. Juni, versammelte 

sich bei sommerlichem Wetter auf 

dem Museums-vorplatz ein kunter-

buntes Publikum. Viele der teilneh-

menden Urban Sketchers, einige da-

von hielten die Veranstaltung si-

multan in ihren Skizzenbüchern 

fest, sowie viele begeisterte Gäste 

sorgten für gute Stimmung, die von 

Savvas Grammatikopoulos und Sta-

nislav Dimitrov mit ihrem akusti-

schen Hip-Hop passend musikalisch 

begleitet wurde.

Urban Sketchers erkunden Städte 

und Landschaften mit dem Stift in 

der Hand. Das Skizzenbuch ist ihr 

steter Begleiter im Alltag und auf 

Reisen. Dabei fangen die Zeichnen-

den die Atmosphäre einer Stadt in 

besonderer Weise ein. In Fellbach 

sind Ansichten aus Stuttgart, Fell-

bach und aus der ganzen Welt zu 

sehen. Was 2007 als kleine Initiative 

des amerikanischen Künstlers Gab-

riel Campanario in Seattle begann, 

ist inzwischen zur weltweiten Be-

wegung geworden. Statt einzelner 

Künstlerpersönlichkeiten steht die 

Community im Vordergrund. Profis 

und Laien treffen aufeinander. 

Kuratiert wurde die Ausstellung 

von Nadja Pidan und Christina Mä-

ckelburg. Die beiden Künstlerinnen 

und Kunstpädagoginnen boten 

auch kreative Angebote wie eine 

„Urban Sketching-Tour durch Fell-

bach“ sowie eine „Anleitung zum 

Verlaufen – eine Entdeckungsreise“ 

an. Begeisterte Teilnehmer und tol-

le Ergebnisse hatte auch der Work-

shop „Freihandzeichnen in den 

Weinbergen“ mit Matthias Ober-

frank. Das weitere umfangreiche 

Begleitprogramm zog ebenfalls im 

Laufe der Ausstellung viele Besu-

cher in die Hintere Straße 26. Vor-

träge zu den Themen „Zeichnen“ 

oder zur „Internationalen Bauaus-

stellung/IBA 27 Fellbach“ erreich-

ten viele interessierte Zuhörer. Der 

ausverkaufte Quizabend mit Luis 

Widmann und Ursula Teutrine zur 

Fragestellung „Was weißt du über 

die Städte dieser Welt“ war zu-

gleich informativ und unterhaltsam. 

Die beiden Konzerte „Lied für Lied 

durch Fellbach und die Welt“ mit 

Ull Möck am Klavier sowie Nasim 

Kholtis Abend „Ich war noch nie in 

Stuttgart-Nord“ stießen auf große 

Begeisterung.
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Erwähnenswert ist außerdem das 

Deutschlandtreffen der Urban Sket-

chers in Stuttgart Mitte September, 

bei dem es sich ungefähr 60 Sket-

cher nicht nehmen ließen, der Aus-

stellung im Stadtmuseum Fellbach 

einen Besuch abzustatten.

Die Sonntagscafés vom Verein 

Kreativ Handeln, der das Museums-

foyer einmal im Monat in ein veri-

tables Café verwandelt und selbst-

gebackenen Kuchen und Torten 

kredenzt, wurden von diversen 

kreativen Mitmachaktionen beglei-

tet. Letzte Gelegenheit im Rahmen 

der „Urban Sketching-Ausstellung“ 

dazu ist am Sonntag, 2. November, 

ab 14 Uhr. Die Mitmachaktion „Stift 

und Papier“ ist für alle kreativen 

Menschen ob groß oder klein ge-

dacht. Der Unkostenbeitrag dafür 

beträgt 3 Euro pro Person.

Ein wichtiges Prinzip der Arbeit 

des Stadtmuseums ist die Koopera-

tion mit verschiedenen Akteuren in 

der Stadt. So hat die „Urban Sket-

ching“-Ausstellung die Galerie Renz 

zu einer begleitenden Präsentation 

inspiriert, die ebenfalls am 2. No-

vember mit einer Finissage endet.  

Weitere wichtige Partner waren 

auch dieses Mal Bücher Lack und 

der Kunstverein Fellbach.

Das  Stadtmuseum, Hintere Stra0e 

26, ist geöffnet Dienstag bis Sams-

tag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis 18 

Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Erfolgreiche Sonderausstellung endet
Strich für Strich durch Fellbach und die Welt noch bis 2. November zu sehen

Verschiedene Workshops wurden angeboten. Foto: Stadtmuseum 
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„Ein Glück für uns, dass wir hier die 
Firma gründen konnten“ so das Fa-
zit von Klaus-Peter Schön, der im 
Jahre 1983 den Schritt in die Selb-
ständigkeit gewagt hat. „Fellbach 
ist ein optimaler Standort“, fügt der 
Sohn Markus Schön an, der seit dem 
Jahr 2000 im Unternehmen arbei-
tet. Zusammen mit Richard Umlauf 
ist er Gesellschafter und Geschäfts-
führer des Handwerksunterneh-
mens Ullrich & Schön GmbH in Fell-
bach, das Anette Popp, Leiterin des 
Amtes für Wirtschaftsförderung der 
Stadt Fellbach, Mitte September be-
suchte.

Im Gespräch gab die Unterneh-
mensführung Einblick in die Unter-
nehmensgeschichte und das Leis-
tungsspektrum der Firma. Der 
Handwerksbetrieb gehört im Raum 
Stuttgart mit seinen 80 Beschäftig-
ten, einem großen Netzwerk von 
Partnerunternehmen und einem 
Umsatzvolumen von rund 35 Millio-
nen Euro zu den großen Betrieben 
seiner Art. Vor über 40 Jahren wur-
de die Ullrich & Schön GmbH als 
Stuckateurbetrieb in Fellbach ge-
gründet. Kerngeschäft ist inzwi-
schen der klassische Trockenbau, 
mit dem heute mit seiner Vielzahl 
an Ausbausystemen aus Holz, Me-
tall, Gipskarton, verschiedenste 
bauphysikalische Anforderungen 
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wie Brandschutz, Raumakustik und 
andere verwirklicht werden. „Im 
kompletten Innenausbau ist der 
Trockenbau das taktgebende 
Hauptgewerk und zählt nicht selten 
zu den Anspruchsvollsten“ betont 
Markus Schön. 

Klaus-Peter Schön erinnert sich, 
dass viele Faktoren die positive Ent-
wicklung des Unternehmens er-
möglichten. Inzwischen verfügt der 

Betrieb in der Salierstraße über 
3.600 Quadratmeter Fläche. He-
rausstechend sind „Aufträge für 
den Ausbau interessanter Großpro-
jekte, wie beispielsweise ein 
Schloss, Krankenhäuser, Stadthal-
len, Hallenbäder, den Landtag-BW 
oder aktuell mit 90 Metern das 
größte Holz-Hybrid-Gebäude in 
Europa, das in Karlsruhe entsteht“, 
zählt Markus Schön auf. Doch bis zu 

solchen Anfragen war es ein Weg: 
„Die ersten fünf Jahre waren hart“, 
erinnert sich Klaus-Peter Schön, der 
mit Unterstützung seiner Frau Mo-
nika von Anfang an bis 2008 voll im 
Betrieb gearbeitet und zusammen 
mit Alwin Ullrich die Grundlagen 
gelegt hat. Noch immer unterstüt-
zen Hans-Peter Schön und Monika 
Schön das Unternehmen zweimal in 
der Woche. Ansonsten ist inzwi-
schen die nachfolgende Generation 
am Ruder und auch die weitere 
Nachfolge ist gesichert. Die Ge-
schäftsleitung ist stolz auf ihr star-
kes Team. „Die Herausforderung 
Fachkräfte zu gewinnen, bewältigt 
man allerdings nur durch gute Kon-
takte, ein hervorragendes Netzwerk 
sowie mit einem guten Ruf als 
Arbeitgeber“, ergänzt Markus 
Schön. 

„Unsere mittelständischen Unter-
nehmen sind das Fundament der 
Fellbacher Wirtschaft. Der direkte 
Austausch ermöglicht es uns, Anlie-
gen frühzeitig zu erkennen und bei 
Bedarf passende Unterstützungsan-
gebote zu entwickeln,“ betonte 
Anette Popp als Wirtschaftsförderin 
die Bedeutung solcher Unterneh-
mensbesuche. „Es ist gut eine direk-
te Ansprechperson zu kennen“, be-
stätigt Familie Schön den gelunge-
nen Austausch.

Klares Bekenntnis zum Wirtschaftsstandort Fellbach
Wirtschaftsförderung besucht die Firma Ullrich & Schön in Schmiden

Unternehmensgründer Klaus-Peter Schön, Anette Popp, Leiterin des Amtes für 

Wirtschaftsförderung, Monika Schön, Gesellschafter und Geschäftsführer Markus 

Schön (v.l.). Foto:  privat 

Am Donnerstag, 30. Oktober,  ver-
wandelt sich das Jugendhaus Fell-
bach in ein schaurig-schönes Gru-
selschloss! Alle kleinen Monster, 
Hexen, Vampire und Gespenster 
sind eingeladen, gemeinsam eine 
unvergessliche Halloweenparty zu 
feiern.Auf dem Programm steht je-
de Menge Spaß und Kreativität: 
Beim Kinderschminken können sich 
die Kinder in ihre liebsten Gruselge-
stalten verwandeln, in der Kinderdi-
sco wird getanzt, bis die Kürbisse 
wackeln, und beim Maskenbasteln 
entstehen furchteinflößend tolle 
Kunstwerke. Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt: Neben al-
lerlei Halloween-Snacks gibt es 
einen süßen Schauer für mutige 
Feinschmecker! Das Jugendhaus ist 
natürlich passend mit Gruseldeko 
geschmückt, damit die richtige Hal-
loween-Stimmung aufkommt.

Teilnehmen können Kinder zwi-
schen sechs  und zwölf  Jahren. Es-
sind noch wenige Plätze frei.

Gruselspaß im 

Jugendhaus

Wärmepumpen sind sowohl in Neu-
bauten als auch in Bestandsgebäu-
den ein zentraler Baustein der zu-
künftigen Wärmeversorgung – effi-
zient, klimafreundlich und unab-
hängig von fossilen Energien. Am 
Montag,  17. November, 17.30 Uhr, 
lädt die Stadt Fellbach deshalb alle 
interessierten Bürger zu einer Wär-
mepumpen-Informations-
veranstaltung in den Gro-
ßen Saal des Fellbacher 
Rathauses, Marktplatz 1, 
ein. Ziel der Veranstaltung 
ist es, über technische, 
rechtliche und wirtschaftli-
che Aspekte von Wärme-
pumpen zu informieren 
und auch aufzuzeigen, wel-
che nächsten Schritte die 
Teilnehmenden für ihre Im-
mobilie unternehmen kön-
nen.

Nach der Begrüßung 
durch Baubürgermeisterin 

Beatrice Soltys werden die Stadt-
werke Fellbach und Zukunft Altbau 
erläutern, wie Wärmepumpen aus 
Luft, Wasser oder Erdreich Wärme 
gewinnen, welche technischen und 
baulichen Voraussetzungen zu be-
achten sind und wie sie effizient in 
bestehende Heizsysteme integriert 
werden können. Außerdem wird 

gezeigt, welche Vorteile Wärme-
pumpen gegenüber fossilen Hei-
zungen bieten – z.B. geringere CO2-
Emissionen, langfristige Kosten-
ersparnis und Unabhängigkeit von 
Gas- oder Ölpreisen – sowie welche 
rechtlichen Anforderungen erfüllt 
werden müssen und welche Förder-
möglichkeiten Hausbesitzer nutzen 

können. Für individuelle 
Fragen besteht nach dem 
Vortrag Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch mit 
den Stadtwerken und dem 
Energieberater von Zukunft 
Altbau.
• Zur besseren Planung wird 
um Anmeldung über die 
städtische Webseite zur 
kommunalen Wärmepla-
nung (www.fellbach.de/
Kommunale-Waermepla-
nung) gebeten, die Teilnah-
me ist aber auch ohne An-
meldung möglich.

Wie heize ich morgen?
Infoabend im Rathaus rund um die Wärmepumpe

Fragen rund um die Wärmepumpe werden beim Infoabend 

geklärt. Foto:  Zukunft Altbau  



in einem verschlossenen Umschlag 
mit der Kennzeichnung „Gebot 
Waiblinger Straße, Fellbach“ im Rat-
haus Fellbach abzugeben oder per 
Post an „Gebot Waiblinger Straße, 
Fellbach“, Amt für Grundstücksver-
kehr,  Stadt Fellbach, Marktplatz 1, 
70734 Fellbach zu senden.

Die Frist zur Einreichung Ihres Ge-
bots endet am 28.11.2025, 12.00 
Uhr. Es gilt der Eingangsstempel der 
Stadt Fellbach, nicht der Einliefe-
rungsbeleg der Post.

Nach abschließender Auswertung 
der Gebote werden wir Sie 
schnellstmöglich informieren. Bitte 
sehen Sie hierzu von Nachfragen 
ab.

Bei Fragen stehen wir Ihnen per E-
Mail grundstuecksverkehr@fell-
bach.de wie auch telefonisch unter 
0711 5851-256 zur Verfügung. 

Angebot zum Erwerb des unbe-

bauten städtischen Grundstückes 

in der Waiblinger Straße, Fellbach

Die Stadt Fellbach vermarktet das 
unbebaute Grundstück Flst. 638, 
Waiblinger Straße, Gemarkung Fell-
bach gegen Höchstgebot. Informa-
tionen zum Grundstück und zum 
Gebotsverfahren können Sie unse-
rer städtischen Homepage entneh-
men: www.fellbach.de/Bekanntma-
chungen. 

Die eingereichten Unterlagen 
und Informationen werden aus-
schließlich zum Zweck dieses Ge-
botssverfahrens verwendet. Nach 
Abschluss der Veräußerungsvor-
gänge werden alle eingereichten 
Gebote und Unterlagen, die keinen 
Zuschlag erhalten haben, daten-
schutzkonform vernichtet.

Das Gebot ist nur in Papierform, 

Vermarktung gegen Höchstgebot

Freiwillige Feuerwehr Fellbach
Abteilung Schmiden

Wir trauern um unseren Feuerwehrkameraden

Friedrich Frick
Wir werden Fritz in guter Erinnerung behalten.

Ehrenabteilungskommandant Manfred Oettinger, 
Leiter Abt. Ehemaliger

Ehrenabteilungskommandant Joachim Sixt
Abteilungskommandant Rainer Lebherz

Alle aktiven und ehemaligen Kameraden der Abteilung Schmiden
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Zahlungen stets das zwölfstellige 
Buchungszeichen vollständig anzu-
geben, um Fehlbuchungen zu ver-
meiden und den Mitarbeitern  un-
nötige Sucharbeiten zu ersparen.

Wer  den Zahlungstermin pünkt-
lich einhält. hilft nicht nur der Stadt, 
sondern kann  auch unnötige Säum-
niszuschläge und Mahngebühren 
vermeiden, die ansonsten erhoben 
werden müssten, sobald der Zah-
lungstermin länger als drei Tage 
überschritten ist.

Für den Einzug der Grundsteuer 
empfiehlt die Stadtkasse, sich dem 
angebotenen Einzugsermächti-
gungsverfahren anzuschließen. Die 
Teilnahme am Einzugsermächti-
gungsverfahren hat  den Vorteil, 
dass die fällige Grundsteuer recht-
zeitig vom  Konto abgebucht wird 
und man  nicht mit der Erhebung 
von Mahngebühren und Säumnis-
zuschlägen zu rechnen hat, die bei 
verspäteter Zahlung anfallen wür-
den. Wer  mit einer Abbuchung 
nicht einverstanden ist,  kann dieser 
innerhalb von acht  Wochen gegen-
über seiner  Bank widersprechen. 
Die Teilnahme am Einzugsermächti-
gungsverfahren ist somit  mit keiner-
lei Risiken verbunden. 

Einzugsermächtigungen müssen 
im Original mit Unterschrift an die 
Stadt Fellbach gesandt werden 
müssen. Vordrucke können unter 
Tel. 0711 5851-204 angefordert 
werden, oder unter www.fell-
bach.de Grundsteuer abgerufen 
werden.

Am 15. November 2025 werden fol-
gende Steuerzahlungen fällig: 
1. Gewerbesteuer: Die Vorauszah-
lungen für das IIII. Vierteljahr 2025. 
Die Höhe der Rate ergibt sich aus 
dem letzten Gewerbesteuerbe-
scheid.
2. Grundsteuer: Der Teilbetrag für 
das IIII. Vierteljahr 2025. Die Höhe 
des vierteljährlichen Teilbetrags er-
gibt sich aus dem  Grundsteuerjah-
resbescheid vom 10. Januar 2025. 

Für Teilnehmer am Einzugs-
ermächtigungsverfahren veranlasst 
die Stadtkasse  die Abbuchung der 
fälligen Steuerbeträge vom  Bank-
konto. Ansonsten bittet die Stadt-
kasse,  die Steuerbeträge bargeldlos 
an die Stadtkasse der Stadt Fellbach 
zu überweisen. Die Stadtkasse hat 
folgende Bankverbindungen: Kreis-
sparkasse Waiblingen, IBAN DE 48 
6025 0010 0002 0000 15,  BIC SOLA-
DES1WBN; Volksbank am Württem-
berg eG, IBAN DE 46 6006 0396 
1500 7820 09 BIC,  GENODES1UTV; 
Volksbank Stuttgart eG, IBAN DE 81 
6009 0100 0100 6920 01,  BIC VO-
BADESSXXX. Wer kein Giro- oder 
Bankkonto hat, kann  Bareinzahlun-
gen auf das Girokonto der Stadtkas-
se auch bei den Zweigstellen der 
Kreissparkasse oder der Volksbank 
Stuttgart eG bzw. der Volksbank am 
Württemberg eG in Fellbach leis-
ten. Die Stadtkasse weist jedoch da-
rauf hin, dass diese Banken für die 
Bareinzahlungen Zahlscheingebüh-
ren erheben. Die Stadtkasse bittet, 
bei Überweisungen und sonstigen 
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Steuerzahlungen werden fällig

resse bei Firmen aus der Region, 
weshalb die gemeinsame Arbeits-
gruppe „Arbeit“ am 5. November 
mit einem weiteren Thema infor-
mieren möchte. Dabei steht vor al-
lem die Praxis, wie Inklusion von 
Menschen mit Behinderungen auf 
dem Arbeitsmarkt gelingen kann, 
im Vordergrund. Klienten, die u.a. 
auch von den Remstal Werkstätten 
bei ihrer Arbeit begleitet werden, 
berichten von ihren Aufgaben, Er-
fahrungen und Erlebnissen auf dem 
Arbeitsmarkt. Es gibt praxisnahe 
Einblicke, fachliche Impulse sowie 
die Gelegenheit, sich im Anschluss 
gezielt über Fördermöglichkeiten 
zu informieren. Die Veranstaltumg 
richtet sich an Arbeitgeber und wei-
tere Interessierte. Es wird um An-
meldung gebeten unter E-Mail 
J.Mueller@rems-murr- kreis.de.

 Das Team der Arbeitsgruppe 
„Arbeit“ des Landratsamtes Rems-
Murr-Kreis, der Remstal Werkstät-
ten der Diakonie Stetten, der Back-
nanger Werkstätten der Paulinen-
pflege Winnenden und weiteren 
Fachstellen lädt am Mittwoch, 5. 
November, von 17 bis 18.30 Uhr in 
den Campus der Diakonie Stetten in 
die Hermann-Hess-Straße 14 in 
Waiblingen zur zweiten Inforeihe 
„Beschäftigungspotentiale von 
Menschen mit Behinderungen“ ein. 
Angesprochen sind interessierte 
Arbeitgeber, die sich darüber infor-
mieren möchten, wie Inklusion im 
Unternehmen gelingen kann.

Die erste Inforeihe zum Thema 
„Rechtliche Voraussetzungen rund 
um das Arbeitsverhältnis von Men-
schen mit Behinderungen“ im ver-
gangenen Mai stieß auf reges Inte-

Wie Inklusion erfolgreich gelingtSo werden Ehrenamtsprojekte 
unterstützt. Das Sockenstricken hat 
eine lange Tradition beim Evangeli-
schen Verein: seit über 60 Jahren 
werden Socken gestrickt und zu-
gunsten des Vereins verkauft.

Bis 29. November gibt es wieder 
handgestrickte Baby- und Erwach-
senensocken im Laden „Schuh-
freunde“ in der Cannstatter Stra-
ße 49 zu kaufen. Der Erlös kommt 
dem Evangelischen Verein zugute. 

Sockenverkauf für einen guten Zweck



Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 

18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.

Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-

ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 

www.singchor-fellbach.de 

Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 

21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 

Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 

Uhr, Daimlerzimmer.

Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-

bach.de – Probe Großes Blasorchester 

dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 

dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di  bis So 14 

bis 18 Uhr

bis 9. November: Joachim Dunkel (1925 – 

2002), Holzschnitt, Zeichnung, Plastik 

Galerie im Kunstwerk

Schorndorfer Straße 33, Öffnungszeiten 

Sa/So 14 bis 18 Uhr

bis Sonntag, 2. November: Jo Hinko mit 

Gruppe „AMA“ (Alle Malen Anders“; Ver-

nissage Samstag, 18.Oktober, 16 Uhr.

Kunstverein Fellbach

Dienstag, 4. November: 19.30 Uhr Vor-

trag von Dr. Rietschel – Zootierarzt der 

Wilhelma, Eintritt 10 Euro – davon 5 Euro 

an Berggorillahilfe, KV-Keller.

Stadtmuseum

Hintere Straße 26, Öffnungszeiten Di bis 

Sa 14 bis 18 Uhr, So 11 bis 18 Uhr.

bis Sonntag 2. November: „Urban Sket-

ching – Strich für Strich durch Fellbach 

und die Welt“

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden; Kartentelefon 

0711 616812

Kinoprogramm von  Donnerstag, 30. Ok-

tober, bis Mittwoch, 5. November

„Nam June Paik: Moon is the oldest TV“: 

Do 20 Uhr (OmU). 

„Die Schule der magischen Tiere 4“: Fr bis 

Mi 14.30 Uhr.

„Amrum“: Do bis So 14.30 Uhr; Mo und Di 

20 Uhr. 

„Jane Austen und das Chaos in meinem 

Leben“: Fr bis So (OmU) 20 Uhr; Mo bis Mi 

17.30 Uhr.

„Das Leben meiner Mutter“: Mi 20 Uhr 

(OmU).

Stadträtin Dr. Birgit Berg, Tel. 0711/5853 
002.
Mittwoch, 5. November: 19 bis 20 Uhr 
Stadtrat Hans-Peter Krause, Tel. 0711 
5781 634.

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

www.concordia-schmiden.de, Chorproben 
im Feuerwehrhaus in Schmiden, Gotthilf-
Bayh-Str. 38, Tel: 0172 710 6649, Proben: 
dienstags Rock-&Popchor SingOut 19.30 
Uhr; freitags Frauenchor 18.30 Uhr, Män-
nerchor 20.15 Uhr.
Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2.
Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben mittwochs um 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 
Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 
der Musikschule Fellbach; Schülerorches-
ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 
19 Uhr, beide  Schorndorferstraße 33. 
Kantorei Fellbach 

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 
Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-
fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-
tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 
Chorproben,traditioneller „Liederkranz-
Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-
ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 
bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-
mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 

rum-fellbach.de.
Donnerstag, 30. Oktober: 14 Uhr QiGong; 
14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv; 
15:30 Uhr Französisch für Anfänger; 16.45 
Uhr Französisch für Forgeschrittene, alles 
im DBH. 
Montag, 3. November: 10 Uhr Yoga im 
Sitzen; 11 Uhr Englisch für Anfänger;  14 
Uhr Spiele-Café: Gesellschaftsspiele, alles 
im DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Se-
niorenhaus „Alte Schule“.
Dienstag, 4. November: 10 Uhr Die 5 Ess-
linger, Seniorenhaus Alte Schule; 14 Uhr 
nach Vereinbarung unter 0172 603 9182 
Beratung Vorsorgende      Papiere; 15 Uhr 
„Schlösser der Loire“, mit Gisela und Sieg-
fried Okker und Michael Franz, alles DBH.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Landfrauen Oeffingen

Mittwoch, 5. November: 19 Uhr Vortrag 
„Antlitzdiagnose nach Dr. Schüßler“, Refe-
rentin: Anja Lamprecht – Heilpraktikerin, 
Info und Anmeldung bei K.Lepke unter 
0711 516162, Alte Schule Oeffingen. 
Naturfreundehaus

Im Röhrach 1, 70374 Fellbach, Tel: 0711 
589 475, www.naturfreunde-fellbach.de
Das Naturfreundehaus ist geöffnet: Sams-
tag 11 Uhr bis 17 Uhr und Sonntag 11 Uhr 
und 17 Uhr. Tagesessen am Wochenende 
(auch am Feiertag): Sauerbraten Ragout 
mit Semmelknödel und vegetarische Sem-
melknödel mit Pilzrahmsoße. 
NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäcker-
straße 22, Tel. 0711/9932 2112
Mittwoch, 5. November: 19.30 Uhr Mo-
natstreff für alle Naturschutzinteressier-
ten, Neuer Treffpunkt: Gaststätte Kreuz in 
Oeffingen, Nebenzimmer.
Schwäbischer Albverein OG Fellbach

Zeppelinstraße 18, Fellbach
Donnerstag, 30. Oktober: 18 Uhr Mo-
natstreff, Vereinszimmer.
Donnerstag, 6. November: Wanderung 
zu einer Besenwirtschaft, Auskunft und 
Anmeldung bei G. Röger unter 0711 584 
948.

Politik und Parteien

CDU-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunde

Dienstag, 4. November: 17 Uhr Stadtrat 
Franz Plappert, Tel. 0711/51 67 77.
Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden   

Freitag, 31. Oktober: 16 bis 17 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 62 48 64, E-
Mail: mail@beatewoerner.de
Dienstag, 4. November: 17 bis 19 Uhr 
Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 38 
455 562, E-Mail: sara.schmalz-
ried@web.de
FW/FD Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Montag, 3. November: 18 bis 19 Uhr 
Stadtrat Uli Lenk, Tel. 0174 1552 562, E-
Mail: u.lenk@outlook.de
SPD-Gemeinderatsfunktion

Dienstag, 4. November: 10 bis 12 Uhr 

  Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 30. Oktober: 9.45 Uhr Denk-
sport, Schlössle; 16 Uhr und 17 Uhr Qi-
Gong I und II, Seniorenhaus Hindenburg-
straße.
Montag, 3. November : 14 Uhr Die 5 Ess-
linger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr 
Büro geöffnet, Schlössle; 14.30 Uhr Kar-
tenrunde, Schlössle; 16 Uhr Seniorenfit-
ness, Gymnastikraum Turn- und Festhalle.
Dienstag, 4. November:  9.30 Uhr Mobil & 
Entspannt, Schlössle;  nach Vereinbarung 
unter 0172 603 9182 Beratung Vorsor-
gende Papiere.
Mittwoch, 5. November: 9.30 Uhr und 
10.45 Uhr Bewegen statt schonen, 
Schlössle. 
Stadtseniorenrat Fellbach e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 30. Oktober: 9 Uhr Spanisch 
für Anfänger I; 10 Uhr Die fünf Esslinger, 
Park der Schwabenlandhalle; 10.15 Uhr 
Spanisch für Anfänger II; 10.30 Uhr Denls-
port; 14 Uhr Schach/Skat.
Freitag, 31. Oktober: Reformationstag: 
TPM geschlossen.
Montag, 3. November:     9 Uhr Gymnastik, 
Seniorenhaus Cannstatter Straße; 9.30 Uhr 
Psychologie-Kurs (ausgebucht ); 10.15 Uhr 
Literaturkreis;  10.45 Uhr Französisch; 
11.30 Uhr Englisch-Kurs; 10:15 Internatio-
nale Frrauensportgruppe; 14 Uhr Gymnas-
tik, beide Seniorenhaus Cannstatter Stra-
ße; 14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus am 
Kappelberg; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 
Uhr Sütterlin-Schreibstube.
Dienstag, 4. November: 10 Uhr Englisch 
Mittelstufe; 14 Uhr Mundharmonika; 15 
Uhr „Mit dem Wohnmobil nach Frank-
reich an die Atlantikküste der Bretagne“, 
mit Petra und Peter Hauke, Anmeldung 
unter Tel. 0711 5856 7660 oder Mail an 
mozartstrasse@forum-fellbach.de; 15.30 
Uhr Männergymnastik, Seniorenhaus 
Cannstatter Straße; 17 Uhr Gymnastik, Se-
niorenhaus Cannstatter Straße.
Mittwoch, 5. November: 9.15 Uhr und 
10.30 Uhr Gedächtnistraining; 9.30 Uhr 
Aquarell-Kurs; 14 Uhr Einzelberatung Pa-
tientenverfügung/Vorsorgende Papiere 
nach Vereinbarung; 9 und 10.15 Uhr Yo-
ga, Seniorenhaus Cannstatter Straße.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

Termine - Treffs - Themen
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Für das Amt für öffentliche Ordnung suchen wir ab sofort eine:n Sach-

bearbeiter:in Ausländerbehörde (m/w/d) (60 %)  

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Home-
page jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200         0580

Freitag, 31. Oktober: 19.30 Uhr Reforma-

tionsfeier mit Vortrag von Matthias Berg: 

„Mach was draus! – Mehr Kraft / Mehr 

Gelassenheit / Mehr Leben“.

Sonntag, 2. November: 10 Uhr Kantaten-

Gottesdienst.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582         208

Samstag, 1. November: 17 Uhr Abschluss-

Gottesdienst der KiBiWo.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600 

Sonntag, 2. November: kein Gottesdienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4,         Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 2. November: 10 Uhr Gottes-

dienst.

Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1,        Telefon 

0711/511  219.

Freitag, 31. Oktober: 12 Uhr Oeffinger 

Mittagstisch, kath. Gemeindezentrum, 

Hauptstraße 23.

 Sonntag, 2. November: 11 Uhr Gottes-

dienst mit Taufen.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957      906-0

Freitag, 31. Oktober: 17 Uhr Ministranten 

SE: Halloween-Aktion, Don Bosco Fell-

bach.

Samstag, 1. November:  Festmesse zu Al-

lerheiligen; 14.30 Uhr Totengedenken auf 

dem Kleinfeldfriedhof.

Sonntag, 2. November: 9 Uhr Messfeier 

für alle Verstorbenen.

Mittwoch, 5. November: 9 Uhr Messfeier, 

anschließend Rosenkranz;  19 Uhr Kirchen-

chor Fellbach: Probe, Franziskusheim. 

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0 

Samstag, 1. November:  18 Uhr Rosen-

kranz in Italienischier Sprache; 18.30 Uhr 

Messfeier in Italienischer Sprache.

Dienstag, 4. November: 18.30 Uhr Rosen-

kranz; 19 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 5. November: 18 Uhr Rosen-

kranz in ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier 

in ital. Sprache.

Kirche Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit    

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19      02-0;      

Donnerstag, 30. Oktober:  18.25 Uhr Ro-

senkranz, 19 Uhr Messfeier.

Samstag, 1. November: 10.30 Uhr Fest-

messe zu Allerheiligen mit Totengeden-

ken der Verstorbenen der Kirchengemein-

de.

Montag, 3. November: 9.30 Uhr Frauen-

gymnastik Schmiden.

Mittwoch, 5. November: 19.30 Uhr Kir-

chenchor Schmiden: Probe, MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 31. Oktober: 12 Uhr Oeffinger 

Mittagstisch für alle, Gemeindezentrum 

Oeffingen; 19 Uhr Messfeier in der Turm-

kapelle.

Samstag, 1. November: 14 Uhr Totenge-

denken und Gräberbesuch und Kommu-

nionfeier auf dem Friedhof mit dem Blä-

serensemble, Friedhof Oeffingen.

Sonntag, 2. November: 10.30 Uhr Huber-

tusmesse mit den Jagdhornbläsern am Al-

lerseelentag und Taufen.

Dienstag, 4. November: 19.15 Uhr Frau-

engruppe Deborah, Gemeindezentrum 

Oeffingen.

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel.      0711/ 

581493.

 Sonntag, 2. November: 10 Uhr Gottes-

dienst, parallel dazu Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588 

Sonntag, 2. November: 10.30 Uhr Gottes-

dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon      0711/ 

2368096

 Sonntag, 2. November: 10 Uhr Gottes-

dienst (neues Format); 18 Uhr Gottes-

dienst in S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach 

Schorndorfer Straße 27, Telefon      0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 31. Oktober: 17.30 Uhr Royal 

Rangers Stammtreff.

Sonntag, 2. November: 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 4. November: 10 Uhr Krabbel-

käfer. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109      7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 2. November: kein Gottesdienst.

Dienstag, 4. November: 14.30 Uhr Quilt-

gruppe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche   

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000, 

www.nak-fellbach.de

Sonntag, 2. November: 10 Uhr Gottes-

dienst zum Gedächtnis der Verstorbenen.

Mittwoch, 5. November: 20 Uhr Gottes-

dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110 

Sonntag, 2. November: 10 Uhr Vortrag 

„Woran erkennt man echte Christen“,      

Heinkelstraße 28 in Weinstadt oder per 

Videokonferenz, Zugangsdaten      unter 

Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: vers-

fellbach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach 

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina,     Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548. 

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

510 9653-0 Die Geschäftsstelle ist geöff-

net am Montag und Freitag 8.30 bis 14     

Uhr und Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 

16.30 Uhr; Demenzgruppen     finden statt 

Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 

Uhr, vorherige     Anmeldung erforderlich; 

Begegnungscafé für Frauen aller     Nationa-

litäten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30     bis 11 Uhr, Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Caritas

Caritasstelle Fellbach,      Pfarrer-Sturm-Str. 4 

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 

sind geöffnet.     Bürozeiten sind Dienstag, 

14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr     

und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist 

Doris Wehrle, Kontakt über     Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7 Gemeinschaftstanz, jeweils 

montags von 10 bis 11 Uhr,     CVJM-Heim; 

weitere Informationen unter www.drk-

fellbach.de und     E-Mail: sozialarbeit@drk-

fellbach.de – neue Teilnehmende sind     

willkommen

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur     Erhaltung 

von Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen     Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der     Stadtver-

waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-

7567.

Elternkolleg Fellbach e. V

 Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518      1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de Angebote: 

Kleinkindgruppen „Spatzennest“ für Kin-

der von 1 bis 3     Jahren, Schülerins el an 

der Anne-Frank-Ganztagsschule,     Hausauf-

gaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) an 

Grundschulen, soziale     Gruppenarbeit an 

Grundschulen, Ganztagsschule Wichern-

schule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke     und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die     Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt     

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail:     

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 9711 

5856 7630. Mo bis Fr 10     bis 12 Uhr und 

Do 14 bis 16 Uhr, außerhalb dieser Zeiten 

ist ein     Anrufbeantworter geschaltet, der 

regelmäßig abgehört wird.     Pflegebera-

tung, Ambulante Pflege (Grund- und Be-

handlungspflege),     Alltagsbegleitung und 

Unterstützung im Haushalt nach telefoni-

scher     Vereinbarung. 

Ev. Erwachsenenbildung im      Rems-Murr-

Kreis

Heinrich-Küderli-Str. 61, 71332 Waiblin-

gen, Tel: 07151 95 919 400

Mittwoch, 5. November: 19 Uhr Dietrich 

Bonhoeffer: Christliche Verantwortung im 

Kampf gegen Extremismus und Hass; Ev. 

Gemeindehaus Großaspach. 

Samstag, 8. November: 14 Uhr „Oma 

gegen Rechts“ Workshop, Paul-Gerhardt-

Haus Fellbach.

Freundeskreis für Flüchtlinge

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de Jeden 

Donnerstag von 18      bis 20 Uhr findet das 

Begegnungscafé International im PLEKS,      

Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt:      info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und      An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe 

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der     Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail:     fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon       

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail:     

kontakt@hausundgrundfellbach.de.

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin       Fellbach) unter Telefon 0711/ 

513 140. Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis       e.V. Hos-

pizbegleitung: Tel. 07191/ 927 970; Sta-

tionäres Hospiz: Tel. 07191/ 927 9740; 

Kinder- und Jugendhospiz      „Pusteblume“: 

Tel. 07191/927 9720. 
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Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

 Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege,     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf     sonstige Dienstleis-

tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga     Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung     Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957     906-22. 

Krankenpflegeverein

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße      40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr     und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege,     haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel.     Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und Um-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel.      0711/ 

5      79 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30     Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße      25, 

Tel. 0711/57541-36, E-Mail:      mobile-dien-

ste-ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und     Betreuung.

Selbsthilfegruppe für Sauerstoffpatien-

ten und Angehörige

Die Gruppe trifft sich jeden 2 . Dienstag 

im Monat von 14.30 bis     16.30 Uhr im 

Sportzentrum LOOP, Bühlstr. 145, Kontakt: 

Angelika     Bienert, Telefon: 0711 5360 284, 

E-Mail: angie-biene@t-online.de

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de. 

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach     Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im     Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum,     Eber-

hardstraße 37.

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet     Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät     Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro,     Vordere Straße 

3, Fellbach.

 Nächster Termin Mittwoch, 12. Novem-

ber.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; E-

Mail: sfz@fellbach.de.

Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich: 12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung Tel.               0711/585676-38 oder E-

Mail an mittagstisch@ev-fellbach.de.

Ausstellung bis Ende Oktober: Gegen se-

xualisierte Gewalt.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Freitag, 31. Oktober: 11 bis 14.30 Uhr 

Check dein Gedächtnis II – für Fortge-

schrittene, Raum 01.

Termine - Treffs - Themen



Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 
Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-
wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 
Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 
16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 
und feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-
enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 
der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-
wendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 
Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 
nächsten Tages.
Mittwoch, 29. Oktober: Trauben Apotheke Fellbach, Vordere Str. 1, Fellbach; Bahnhof 
Apotheke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen. 
Donnerstag, 30. Oktober: Central Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen; 
Scarabaeus Apotheke, König-Karl-Str. 34, S-Bad Cannstatt.
Freitag, 31. Oktober: Apotheke an der St. Anna-Klinik, Obere Waiblingerstr. 109, S-Bad 
Cannstatt; Max-Eyth-Apotheke, Kapellenweg 20, S-Hofen. 
Samstag, 1. November: Kur-Apotheke König-Karl-Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt; 
Stöckach-Apotheke, Neckarstr. 136, S-Ost.
Sonntag, 2. November: Central-Apotheke Dr. Pfeifer, Alter Postplatz 2, Waiblingen; 
Max-Eyth-Apotheke, Kapellenweg 20, S-Hofen.
Montag, 3. November: Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Apotheke im Otto-
Hirsch-Center, Otto-Hirsch-Brücken 17, S-Hedelfingen. 
Dienstag, 4. November: Adler Apotheke Kernen, Fellbacherstr. 1, Kernen im Remstal; 
Stern-Apotheke im Kimry-Turm, Kimry Platz 2/2, Kornwestheim.
Mittwoch, 5. November: Apotheke Hegnach, Hauptstr. 45, Waiblingen; Romeo Apo-
theke, Tapachstr. 2A, S-Rot. 

nen für das Lichterfest basteln.

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Samstag, 15. November: 14 bis 18 Uhr 

Tag der offenen Tür – Einblicke in den 

Kids-Treff für Kinder in der Grundschule, 

offener Treff für Jugendliche, Hausführun-

gen, Theater-und Bandaufführungen und 

weitere Mitmachaktionen, Kaffee und Ku-

chen, Jugendhaus Esslinger Straße 100.

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Kontakt: Irmgard Gallus, – E-Mail: 

info@volltreffer-ev.de – Regelmäßige Ter-

mine: Volltreffer-Garten-Programm für 

Kinder ab der ersten Klasse, immer frei-

tags ab 15.30 Uhr. Treffpunkt: Volltreffer-

Garten. Das Motto für den Oktober: bla, 

bla, bla.

 Nächster Termin: Freitag, 31. Oktober.
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-

fort Neue Kelter Parkplatz, montags und 

mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 

9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 

29. August geschlossen.

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-

angebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/dance-academy/informa-

tionen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/in-

formationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 

Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-

nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-

lich.

Rehasport mit Sturzprophylaxe: mitt-

wochs 10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmel-

dung E-Mail alber@svfellbach.de oder 

Mittwoch, 29. Oktober 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 44

0711/586905. 

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 

Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 

Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen

Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung

Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 

21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 

10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit
 donnerstags 19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnung   szeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa 10 bis 16 Uhr.

 bis Freitag, 31. Oktober: Herbstferien. 

Wir schnitzen Kürbisse für Halloween. 

Bringt 2€ für einen Kürbis von uns mit 

oder bringt euren eigenen Kürbis mit.

Donnerstag, 6. November: 14 Uhr Later-
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Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110




